Starke Schmerzen nach Lendenwirbelbruch

Frau W. (77) hatte 2 Monaten nach einem Leitersturz im August immer noch heftige Schmerzen in der Hüfte und im rechten Bein. Akupunktur und Spritzen halfen nicht. Der Arzt riet zur Geduld. Anfang Oktober dann nach Konsultation eines anderen Arztes die Diagnose: Lendenwirbelbruch. 

Die Schmerzen waren sichtlich unerträglich; auch die damit verbundene Zukunftsangst. Frau W. fing an, sich um ein Altenheim zu bemühen, weil sie den Alltag mit ihrem gehbehinderten Mann nicht mehr schaffte. Sie hat schon 1 künstliches Hüftgelenk und war jetzt wirklich stark eingeschränkt.  Sie konnte nur noch gebückt gehen, Hängeschränke in der Küche waren unerreichbar geworden. Und damit auch die Führung des Haushaltes.


Eigentlich schicke ich Klienten mit körperlichen Beschwerden auf alle Fälle zum Arzt oder Heilpraktiker. Da es aber eine Verwandte ist, und die Profis sich schon vergeblich versucht hatten, habe ich EFT angeboten. Der Schmerz war so groß, daß Frau W. zu "jedem Unfug" bereit war. 

Ihre Beschreibung des Schmerzes: ein starker Schmerz in der rechten Hüfte wie ein heftiger Messerstich (Skala 9) ein bohrender Schmerz am äußeren rechten Knie (Skala 7) und ein brennender Schmerz wie ein drehendes Rad an der rechten Knieinnenseite (Skala 7).

Wichtig: wegen der Bewegungseinschränkung haben wir im Sitzen getappt.  

Wir haben erst den stechenden Schmerz ( das stechende Messer in meiner rechten Hüfte) getappt auf 3 (2 Durchgänge) , dann den bohrenden  Schmerz am äußeren rechten Knie auf 0 ( 1 Durchgang), dann das brennende Rad an der rechten Knieinnenseite auf 5 (1 Durchgang).

Das Ganze dauerte ca. 20 Minuten. 


Das Ergebnis war überraschend für beide und ging so schnell. Ich war mir nicht sicher, ob sie die Besserung nicht mir zuliebe bestätigt hat. Erst als sie ohne Problem aus den Sessel aufstand und plötzlich wieder gerade und schnell laufen konnte, habe ich selber den Erfolg geglaubt. Wir haben nach diesem Erfolg erst mal aufgehört, um  die weitere Wirkung abzuwarten. Der Schmerz blieb weg.  

 
2 Tage später haben wir das brennende Rad an der inneren Knieseite auf 2 getappt. Ein schwacher Restschmerz ist geblieben, aber da ist ja auch noch der gebrochene Lendenwirbel.  Frau W. kann ihren Haushalt wieder führen, fährt sogar wieder mit dem Fahrrad zum Einkaufen. Das Thema Altenheim ist erst mal wieder vom Tisch. 

